Kreiskirchliche Kollektenempfehlung für Sonntag, den 19. April 2009
Die Kollekte des heutigen Sonntags ist für das Psychosoziale Zentrum für Flüchtlinge Düsseldorf bestimmt.

Diese Einrichtung bietet für viele Flüchtlinge aus aller Welt, die seelisch unter den Folgen von Bürgerkriegssituationen, Folterung, sexuellen Übergriffen und anderen persönlichen Einwirkungen von Gewalt leiden und traumatisiert sind, seit nunmehr fast 22 Jahren therapeutische Hilfe in der Muttersprache an. Das Team besteht aus Psychotherapeutinnen und Therapeuten, Sozialarbeitern und Sozialarbeiterinnen, sowie Dolmetschern und Dolmetscherinnen aus vielen Ländern.

Das PSZ Düsseldorf ist eine der wenigen Einrichtungen, die in der Lage sind, mit Flüchtlingen zu arbeiten. Bewusst wird dabei mit einem kultursensiblen Ansatz gearbeitet.

Es finden aber auch Fortbildungen im Bereich Traumatisierung für Fachkräfte statt.

Das PSZ Düsseldorf ist als eingetragener Verein Mitglied im Diakonischen Werk Rheinland – Westfalen –Lippe.

Es besteht eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Flüchtlingsreferat unseres eigenen Diakonischen Werkes.

Mühselig ist die Finanzierung dieser wichtigen Arbeit, die aus zeitlich befristeter Projektunterstützung und aus zahlreichen Spenden immer wieder neu gestemmt werden muss.

Die Mitarbeitenden sind hoch motiviert und nehmen es in Kauf, dass sie immer wieder nur mit zeitlich oft relativ kurz befristeten Arbeitsverträgen arbeiten können.

Im Jahre 2008 hat sich nun eine Einrichtung aus der Projektfinanzierung zurückgezogen, so dass eine Finanzierungslücke von 50.000,-€ entstanden ist.

Aus diesem Grund bitten wir um Ihre Mithilfe in Form dieser kreiskirchlichen Kollekte für diese besondere Einrichtung, damit traumatisierte Flüchtlinge auch weiterhin die notwenige therapeutische Hilfe in Anspruch nehmen können.
